
Formblatt zur Datenerhebung
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Betetligtentransparenzdokumentationsgesetzes

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem

Gesetzgebungsverfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer
Betelligtentransparenzdokumentatfonsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend
erbetenen Angaben - soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fatl als verpflichtende
Mindestfnformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG In der Betefligtentransparenzdokumentatlon
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetselten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bittö gut föserlich ausfOllen und zusammen mit der Stelfungnahme senden!

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)?

A vJi&J w^ O^o I^La-^^ ^ ^&oü^u^A, - & ^e^3

1.

2.

Haben Sie s!cH ^Is Vertreter einer |uristischeh/Person geäußert, d. h. als Vertreter einer

Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH, AG, eingetragene
Senossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des
öffentlichen Rechts)?
[§ 5 Abs. 1 Nr. 1, 2 ThürBelelldokG; Hinweis; Wann nain, dann weiter mit Frage 2, Wenn Ja, dann weiter mft Frage 3,)

Name

^(ujLtL^i^vuJU^ÄU ^^Ar

3eschäfts- oder Djenstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

:lost!eftzahl, Ort

Organisationsform

U/Sf^'-^Ä o^o o^c.^Uu.t^—

^L^>

T^dL^U A?^

y^^ 6U
-laben Sie sich als natürliche Person geäußert, d, h. als Privatperson?
§ 5 Abs. 1 Nr. 1,2 ThürBoteildokQ)

*>lame Vorname

3 Geschäfts- oder Dtenstadresse D Wohnadresse

-tlnwets: Angaben zurWohnadresss sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
ffrd In keinem Faf! veröffentlicht.)

itraße, Hausnummer

'ostleitzahl. Ort



Was Ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
(§ 6 Abs. 1 Nr. 3 ThÜrBetslldoKG)

%^L^^ \)J^L U^c-bn^-^—^ cüj ^?ickr^</e^^I£7

Ldu^ü/^^^v^ ^ jJül^L-^Ji /(/o^^^-\^^^
Haben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

14. ^ befürwortet,
13 abgelehnt,
f^/ ergänzungs" bzw. änderungsbedürftfg eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
Gesetzgebungsverfahren zusammen!

(§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThüfBeteildokG)

^CsL Uiwl^aAs^au^A/ ^A-A btp^-^o^^ cLji ^p^^
/WZ—^A- V L^- <- ^^ ^i.^^i^-—^ i^- "T^-^^H-

v^uA^^t^-fc<V— ' ^- H)^A-ät"e/-Ä.ä^t^—^< ^,-c(ü. yr^J^

(HC^t\^^\^ U^d^ fr^L iUu,^ —/? 5^— W ^ißt^- i
^^f|<^ /^- <ui<SL^-^£^ :LA<^ ^^-t/ djJL ^C^^^a/^Öi^

Cul.C^&m^^J»--' /At^.A^.s^''^—-^ HA-*, £~-^<.^(.tA^.'l -V^Äi^yff^ ^( k'/i^hffr

t^
ö.

Wurden Sie von der Landesreglerung gebetet, einen schriftlichen Beitrag zum
Gesetzgebungsvorhaben einzureichen? .
(§ 5 Abs. 1 Nr. 5 ThürBetelldokG) :

ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) a nein

Wenn Sie die Frage 6 verneint haben; Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

n welcher Form haben Sie sich geäußert?

•^

D

perE-Mail

per Brief

Haben Sie sich als Anwattskanzlei Im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
am Gesetzgebungsverfahren beteiligt?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 6 ThürBetelidoRG)

ja nein (weiter mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie ihren Auftraggeber!



7.

Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages in der
Betellfgtentransparenzdokumentationzu?
(g 5 Abs. 1 Satz 2 ThürBetelldokG)

ja a netn

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit/ und Vollständigkeit der Angaben.
Änderungen in den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss
des Gesetzgebungsverfahrens mitteilen.

Ort,

^
Datum

/wr
T

/^. 06:2ß?-7^

-Ür ichrift

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


